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SI. Gallen Annoncen-Beilage zu Nr. 38 der Schweizer Frauen-Zeitung. V. Jahrgans.

ÜrirlMfit kr SnMlrimlitiou.

S'tt ber 33ege tarier Angelegenheit jirtb un§
nad&trägltd) nod) weitere (üerjpätete) ©ntgeguun*
geti jugegangen. 6§ jollie jeboef) an unferer
ßeftion vorläufig genügen unb gar 311 biet
©jjre barf titan btejent jungen V. ntdjt am
tfjtm.

_

®a§ fliegen toiö ja aud) gelernt fein;
atfo lieber nod) ehua§ „flügge" bleiben.

_

D. W. p. r. Yevey. ©eben Sie lieber
eine eigene ßeitung fjeraus ; mir tonnen [ob
dien Stoff au§ 3iüdfid)t für unfere ßefer nidjt
beraertljeit. Sdjabe um ben großen ©ifer, tuet*

djen Sie at§ SBittiue in grauenfa^en entrât*
ten, benn e§ toirb meber für Sie fetbft nod)

für St)re Sc^meftern etroa§ ©efd)eibte§ I)erau5
tommen. S)ie gute Seit tonnte atfo entjdjieben
beffer oerwenbet werben.

*

Jtntdifeßfer i«t |3ricfftctfte». Sn Dir. 35
foil e§ unter C. M. Reißen : SBei bor fyraucnioett
fotdje Segriffe bon bor Dtrmutï) ju finben je.

Sit 3tr. 37 foH e§ mit Sejug auf bie ©r=
pebition tjcifjen: roeldje mit gciuotjnter Ülufmert»
famteit ba§ 5p entente (nidjt ßßonbante) tc.

Jricfbajlnt kr (fojjtfiitioit.

jSQ Sßrc Dteußerungen ftnb ridjfig, aber

falf(t) abreffirt; e§ treffen biefetben auf ein in
gürid) erfdjeinenbeS Üffättdjen 311, ba§ fid) eben«

faü§ „fdiwetjerifcß" nennt. 2Sir madjen feine
jclbft fabrijirten 9îettamen in anbere Stätter
unb brängen un§ aud) in feiner anbern SBeife
auf, am menigften burd) Kolportage. S)iefe§
Wittel bebiirfen mir nidjt, foubern befdjränteu
un§ lebiglid) auf bie Verbreitung burd) unfere
treuen Stammet onnenten, meiere un§ bon
Seit ju Seit (otjne tßrämiruitg) bie Sbreffen
non guten Sefannten unb ©efinnung§genoffen
jugetjen laffen unb weldje mir immer mit ©auf
annehmen unb biefe neuen 91breffen fobann mit
Srobe^Sremptareu gratis unb f ranfo begrüßen,
b. tj. pm Abonnement eintaben. — ©In 1110

n alliées Vbobe«Abonnement berechnen mir
mit 50 9tp. unb ift bamit aud) Itubermög«
liefen ber Seitritt äufeerft teid)t gefteltt.

Inserate.
• Jedem Auskanftsbegehren sind für beidseitige
Mittheilung der Adresse gefälligst 50 Cts. in
Briefmarken beizufügen. — Offerten (mit
oder ohne Chiffre) werden ohne Namensnennung

gegen gleiche Taxe sofort befördert.

Stelle-Gesuch.
Zwei sein* solide, ehrliche und willige

Mädchen von 19 und 21 Jahren, welche
das Kochen erlernt und die übrigen
Hausgeschäfte verrichten können, auch Liebe
zu Kindern haben und in weiblichen
Handarbeiten nicht ungeschickt sind, suchen
bis 11. November Stelle in der Schweiz.

Gefällige haldige Anträge (zur
Weitervermittlung mit den vorgeschriebenen
Taxmarken belegt) an die Expedition dieses
Blattes erbeten. [1382

1388] Eine Dame aus dem Kanton Zürich
wünscht ihre Tochter (17 Jahre alt)
behufs Erlernung der französischen Sprache
bei einer achtbaren Familie in der fran-
zösichen Schweiz zu plaziren. Da dieselbe
ein geistliches Privathaus einer Pension
vorzieht, so könnte die Tochter hei
Aushülfe in häuslichen Geschäften vielleicht
einen billigeren Pensionspreis erzielen.

Nähere Auskunft bei der Exped. d. Bl.

1385] Eine junge, das Serviren kennende,
beider Sprachen mächtige Tochter sucht
Stelle zur Bedienung im Speisesaal in
einem Hôtel oder Kurhaus.

r i
Defällige Offerten beliebe man an die

Tit. Expedition der „Schweizer Frauen-
Zeitung" zu richten.

)v'îr(J ei» starkes, intelligentesHiiMlDlIl Mädchen, welches nebst den
Hausgeschaften noch Gelegenheit hätte,
einen tüchtigen Beruf zu erlernen.

Nachfrage bei der Expedition. [1374

Filz- und Sammethüte,
sowie Trauerhüte, stetsfort das Neueste
in reicher Auswahl, empfiehlt höflichst
das Modegeschäft von [1391

L. Kiinzler-Graf, St. Gallen.

NB. Eine fähige Lehrtochter könnte
unter günstigsten Bedingungen eintreten.

Gesucht :

Ein ordentliches Mädchen, das kochen
kann und das intelligent genug wäre,
neben der Besorgung der Hausgeschäfte
in einem grösseren Schuhwaarengeschäft
im Laden verwendet werden zu können.
Auf Einfachheit und Redlichkeit wird
hauptsächlich geschaut. [1369

Anmeldungen befördert die Exped. d. Bl.

Töchter-Pensionat.
I11 einem Pensionat in Neuenburg, sehr

gut gelegen und best empfohlen, würde
man noch einige Töchter aufnehmen,welche
die französische Sprache erlernen und ihre
Erziehung vollenden möchten. Eine diplo-
mirte Lehrerin unterstützt die Vorsteherinnen,

welche alles aufbieten, das
Vertrauen der Eltern zu rechtfertigen.

Preis Fr. 1000 per Jahr. [1386
Nähere Auskunft ertheilt die Exped. d.Bl.

Haushaltimgs-Seifen,
an der Schweizerischen Landesausstellung
als von „ausgezeichneter Qualität" diplo-
mirt, nämlich : [1 387

prima Olivenölseife,
grüne Olivenölseife,
prima Kernseife,

„ Hai-zkernseife,
melirte Seife,

Silberseife (silberfarbene, weiche
Waschseife)

Schmierseife,
hilligst bei

J. Finster im Meiershof, Zürich.

Grosses
Schuhwaaren Lager
in allen möglichen Sorten und Façonen.
— Billige Preise. — Gegen haar 5 °/o
Rabatt. — Auf Mass nach beliebiger Façon
(auf Wunsch rationell), sowie zur Besorgung

jeglicher Art Reparaturen empfiehlt
sich bestens [1201
J. B. Müller, Schuhmacher,

Multergasse Nr. 27, St. Gallen.

Seidene Kleider
und Popelines werden in allen
Farben à ressort gefärbt und
erreichen die grösste Vollkommenheit
in Farhe, Glanz und Apprêt, bei
1261] Ed. Printz, Basel,
Kunstfärberei und ehem. Waschanstalt.

Gestrickte Corsets,
als gesundheitsgemässes und praktisches
Kleidungsstück dieser Art von Autoritäten
bestens empfohlen, liefert in Wolle und
Vigogne, Probe-Corsets per Nachnahme:

E. G. Herbschieb
Erste schweizer. Corset-Strickerei

1310] in Romanshorn.

Neuer hygienischer und billiger

Damen-Toilette-Artikel.
Muster und Prospekte bis Ende September

gratis und franko. [1323
Internationale Verbamlstofffabrik

in Schaffhausen.

Walliser
Trauben

Ia Qualität ga-
rantirt, 5 Kilo
brutto Fr. 5.20
franko. (0 2592L)

Cand. Rey.propr,

1371] Sierre.

Die einzige nach slcilianischer Art

i CHOCOLAT §

-A. MAESTRANIï
S IST DIE BESTE. H

Wenig Zucker, viel Cacao-Gehalt.

Walliser Trauben,
in Ivistchen von 5 Kilos à Fr. 4 50, franco
gegen Nachnahme, bei [1376

Franz de Sépibus,
(M 8055 Z) Sion.

Merfàrlera n, ehem. fasciierei

von [1056
G. Pletscher, Winterthur.

Färberei und Wascherei aller Artikel
der Damen- und Herren-Garderobe.
— Wäscherei und Bleicherei weisser
Wollsachen. — Auffärben in Farbe
abgestorbener Herrenkleider. —
Reinigung von Tisch- und Boden-Tep-
piclien, Pelz, Möbelstoff, Gardinen etc.

Prompte und billige Bedienung.

I

l
k

000000000000000000000000
§ Junge Hühner §
o sind zum Tödten zu verkaufen. [1390 O
g Davidstrasse 24, St. Gallen. g
OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

Eine junge Tochter aus achtbarer
Familie, die den Modeberuf erlernt, deutsch
und französich spricht, wünscht sich in
der französischen Schweiz in einem guten
Modengeschäft zur ferneren Ausbildung
auf kommende Saison (bei voraussichtlich
guter Behandlung) zu plaziren. [1389

Auskunft ertheilt die Expedition d. Bl.

Dampf-Koch-Töpfe,
das vortheilhafteste aller Kochgeschirre,

von P. Huber in Wattwil,
finden die Landesausstellung in Zürich
besuchenden Frauen „Maschinen-Halle,
Gruppe 23, Nr. 2137". [1130

Gebrauchsanweisungen liegen auf oder
sind beim Abwart gratis zu beziehen.

Gestickte Vorliangstolfe,

Bandes & Entredeux
liefert billigst [418

Eduard Lutz in St. Gallen.
Muster sende franco zur Einsicht.

stellt zu übersehen!
1388] Wegen Lokalveränderung

Ausverkauf
von silberplattirten Theekannen, Kaffeekannen und Kalim-
kaniien mit 50 % Nachlass auf die Fabrikpreise.

Fi'iedricli Kreuz,
Kanzleistrasse 5, Konstanz.

Kunst- und Frauenarbeit-Schute
Zürich Geschwister Boos Neumünster

Beginn neuer Kurse am 8. Oktober. Prospekte gratis. [1375
Der gesammte Lehrplan ist an der Landesausstellung in Gruppe 30

„Unterrichtswesen" dargestellt. (II 3064 Z)

Die
Kleiderfärberei und chemische Waschanstalt

von H. Hintermeister in Küsnacht und Zürich,
rühmlichst bekannt durch die schöne Ausstellung im eigenen Pavillon des Schweiz.
Ausstellungsparkes und diplomirt für hervorragende, vielseitige Leistungen,
empfiehlt sich höflichst für alle in ihr Gebiet einschlagenden Arbeiten. Direkte
Sendungen und Anfragen bitte nach Küsnacht zu adressiren. [1384

uppenaehle
von Groult jne in Paris :

g Crème de Riz
Crème d'Orge

» Farine de petits pois

^ S Julienne sèche
Riz-Julienne

s Sagon des Indes
^ Tapioca de Groult
D- Tapioca-Julienne

Obige fein präparirte Suppeumehle in
Minuten äusserst schmackhafte, kräftige
stets zu haben in der

MÜLLER'sehen Spezerei- und

von C. H. Knorr in Heilbronn:
Erbsenmehl, gekochtes ^
Gerstenschleimmehl Z.
Grünkorn-Extrakt j|
Hafermehl g*

Reismehl g
Reis-Julienne
Tapioca
Tapioca-Crecy S
Tapioca-Julienne S"

Paqueten von '/2 Kilo liefern in 10—30
und leichtverdauliche Suppen und sind

[1381

Samenhandlung in Frauenfeld.

o-
C"b

Bienenhonig1
garantirt reell, offen und in Gläsern von 0,8 à 3 Kilos Inhalt, sowie

Honig in Waben
kann stets bezogen werden im

Honig-Dépôt von schweizerischen Bienenzüchtern
1144] zum „Autlitz", St. Gallen.

VA IV H OUT EN'S
reiner, löslicher

C^-C-A-O
feinster Qualität. Bereitung „augenblicklich". Ein Pfund genügend für 100 Tassen.

Fabrikanten C. J. van HOUTEN & ZOON
979] (Mà349/3B) in Weesp, Holland.

Zu haben in den meisten feinen Delikatessen-, Colonialwaaren- und Droguen-Handlungen.

1 latz-Annoncen können auch in der M. Kälin'schen Buchdruckerei abgegeben werden.

81. Kàii, ànonveu-Leilaxe su ». 38 âer Svlìwsàr ?iaueu-^eltuuA. s. MM!.

Lrirfliàl der Znb-Lrdailtiiu.

In der Végéta rie r-Angelegenheit sind uns
nachträglich noch weitere (verspätete) Entgegnungen

zugegangen. Es sollte jedoch an unserer
Lektion vorläufig genügen und gar zu viel
Ehre darf man diesem jungen V. nicht
anthun. Das Fliegen will ja auch gelernt sein;
also lieber noch etwas „flügge" bleiben.

^

I>. ». p. r. Vvvk.v. Geben Sie lieber
eine eigene Zeitung heraus; wir können
solchen Stoff aus Rücksicht für unsere Leser nicht
verwerthen. Schade um den großen Eifer, welchen

Sie als Wittwe in Frauensachen entfalten,

denn es wird weder für <^ie selbst noch

für Ihre Schwestern etwas Gescheidtes heraus
kommen. Die gute Zeit könnte also entschieden

besser verwendet werden.

Druckfckter im ZZriefkasten. In Nr. 35
soll es unter R. ill. heißen : Bei der Frauenwelt
solche Begriffe von der Armuth zu finden :c.

In Nr. 37 soll es mit Bezug auf die
Expedition heißen: welche mit gewohnter Aufmerksamkeit

das Pend en te (nicht Pendante) w.

Briefkasten der Erpedition.

Ht. Ihre Aeußerungen sind richtig, aber

falsch adressirt; es treffen dieselben auf ein in
Zürich erscheinendes Blättchen zu, das sich ebenfalls

„schweizerisch" nennt. Wir machen keine

selbst fabrizirten Reklamen in andere Blätter
und drängen uns auch in keiner andern Weise
auf, am wenigsten durch Colportage. Dieses
Mittel bedürfen wir nicht, sondern beschränken
uns lediglich auf die Verbreitung durch unsere
treuen Stamm-Abonnenten, welche uns von
Zeit zu Zeit (ohne Prämirung) die Adressen
von guten Bekannten und Gesinnungsgenossen
zugchen lassen und welche nur immer mit Dank
annehmen und diese neuen Adressen sodann mit
Probe-Exemplaren gratis und franko begrüßen,
d. h. zum Abonnement einladen. - Ein
monatliches Probe-Abonnement berechnen wir
mit 50 Rp. und ist damit auch Unvermög-
lichen der Beitritt äußerst leicht gestellt.

8t6ll6-(F68uà
Awei »estr solide, estrlieste und willige

Radesten von 19 und 21 düstren, welesto
das Boesten erlernt und die übrigen Raus-
gesckäito verriestten stönueu, anest Bieste
su Bindern stasten und in weistliesten Rand-
arbeiten niestt ungesesticstt sind, suesten
bis 11. Rovomster Stelle in der LestweR.

Refällige baldige Anträge (sur IVeiter-
Vermittlung mit den vorgesestriestenen Nax-
marston belegt) an die Bxpedition dieses
Blattes ersteten. (1382

1388) Bine Dame aus dem Lanton Aüriest
wünscstt istro Bocstter (17 dalire alt) ste-
links Erlernung der kransösisesten Lpracsts
bei einer aesttstaren Bamilie in der Iran-
sösiesten LostweR su plasiren. Da dieselsto
ein geistliostes Brivatstaus einer Dension
vorsiestt, so stürmte die Noestter bei às-
stillte in liäusliesten Resestäften vielleielit
einen stilligeren Bensiouspreis ersielen.

Rästero Auskunft bei dor Bxped. d. LI.

1385) Line junge, das Serviren stennende,
beider Lpracsten mäesttige Noestter suelit
Ltslls 2ur Lsàisnung à Lxsisssaal in
einem Rötel oder Xurstaus.

Refällig«- Rllorten beliebe man an die
lit. Bxpedition der ,,Lestwei?er Brauen-
Wertung" su riesttsn.

àì ein starkes, intelligentes
Rädesten. celestes nebst den

Rausgesestàn noek Relegenstoit statte,
einen tüesttigen Beruf su erlernen.

Racstkrage bei der Bxpedition. (1374

l'il/- iintl.^iiiiiuillliiit<',
sowie?rs.usrkütv, Stetsfort das Reueste
in reiester ^uswastl, empliestit stöstiestst
das Rodegesestält von (1391

st. !<üsi?Iel''Ks'3f, 8i. KsIIen.

RB. Line fällige Destrtoestter stünnte
unter günstigsten Bedingungen eintreten.

Hesuelit:
Bin ordentlielrss Rüdesten, das stoesten

staun und das intelligent genug wäre,
neben der Besorgung der Rausgesestäfte
in einem grösseren Lestustwaarengesestäft
im Baden verwendet werden su stürmen,

àf Binfaeststsit und Bedlieststeit wird
stauptsäestliest gescstaut. (1369

Anmeldungen befördert die Bxped. d. Bi.

löesttor-Bsnsionat.
In einein Bsnsionat in Reuenburg, sostr

gut gelegen und best empfolilen, würde
mannoestsinigsNöosttsraufnestmen.weleste
die kranxösiseste Lpraeste erlernen und istro
Brxiestung vollenden möestteu. Bine diplo-
iliirte Bestrorin unterstützt die Vorstelle-
rinnen, welcsts alles aufbieten, das Vsr-
trauen der Bltern su reelittertigen.

Breis Br. 1000 per dastr. (1386
Rüsters Auskunft ertstsilt die Bxped. d.Bi.

llausstaltnngs-Leil'vii,
an der Lestweisorisesten Bandesausstollung
als von „ausgsüsiostnstsr Qualität" diplo-
mirt, nämliest: (1387

prima Olivenölssito,
grüne Olivenöls eile,
prima ILernseiks,

„ Har^lcornseike,
nielirts Seile,

Sillzerseikö (silberfarbene, weieste
IVascstselko)

Sodinierssike,
billigst bei

's. stiiiLloi- IIP Äloiei'slwl, /üric),.

8eliuliwsgren stager
in allen mögliesten Aorten und Baronen.
— Billige Breise. — Regen baar 5 °/o Da-
statt. — àk Rass naest beliebiger Ba^on
(auf IVunsest rationell), sowie xur Besor-
gung jegliclier ^rt Reparaturen eiiipstelilt
sielr bestens (1201

»k. Z. Alüller, Leiiuiiinaeiior,
Rultergasse Rr. 27, St. Ballen.

Zêiàs klàr
und ?ox»slines werden in allen
Barston à ressort gefärbt und er-
reiesten die grösste Vollstommenstoit
in Barste, Klans und ^xxrst, bei

W) üä. ?rint2, Rasol,
stunstkärberei und cbem. lVascbansialt.

KöZti'icklö Lor8öt8,
als gesunästeitsgemässes und prasttiselies
Bleidungsstüost dieser L.rt von Autoritäten
bestens empfostlen, liefert in IVolls und
Vigogne, Broste-Rorsets per Raestnastme:

K. ^el'bZelileb
Brste scstxvei^er. Dorset-Strickerei

1310) in Roins.iisliorn.

bleuer liMemsoster und billiger

Vainên-Ioilêtiê-Artikel.
Rüster und Brospestte bis Bnde Leptem-

ster gratis und fransto. (1323
Internationale VerstandstoMastrist

in Lsstalkstaussn.

IVMssr
Iraustsn
la Dualität ga-
rantirt, 5 Bilo
brutto Br. 5.20
franste. (SZMI)
stand. Be^.siwps,

1371) Lierre.

MklWM Mfl MiMMl'M
Z euoeoiM Z

M581MW
^ isr oic scsrc. ^
I^enig bester, viel Daoao-Kssta.)t.

WslIi8KI' ItguKkN,
in Xistelmn von 5 Xilos à Br. 4 50, franco
gegen Raestnastms, bei (1376

<>0 ^ê(»îl>ii8!,
(R3055 ^) Siou.

^lölllei'Mökel v. eàôii. VZMlieid
von (1056

K. plötseliei',
Bärsterei und IVascstoroi aller ^.rtistol
der Damen- und Rorren-Rarderobo.
— IVasesterei und Bloicsterei weisser
IVollsacsten. — Auffärben in Barbe
abgestorbener Rerrenstleidor. — Bei-
nigung von Bisest- und Boden-Bop-
picsten, Bei?, Röbolstoff, Rardinen etc.

Brompte und billige Bedienung.

oooooOooOooooooooovosooo
o Funxe jlÜllNt'I' 8
«z sind -um Bödton xu verstaufen. (1390 «Z
0 Davidstrasse 24, 8t. Rallen. 0
oooooooossvosoosOoooovoo

Bine junge Bocstter aus aesttbarer Ba-
milio, die den Rodeberuf erlernt, deutscst
und fran^üsicst spricstt, wünscstt sicst in
der franxösiscston Lcstwoi^ in einem guten
Uodongssostält ^ur ferneren Ausbildung
auf kommende Laison (bei voraussicsttlicst
guter Bestandlung) ?:u plaxiren. (1389

Auskunft ertstsilt die Bxpedition d. Bl.

Kilillpk-Itvell-Iöpko,
das vortsteilstaktoste aller Boestgescstirre,

von Kiubel' in Wattwil,
üuden die Bandesausstollung in ^üriest
besucstenden Brauen „Uasostinsn-Halls,
Krupps 23, Rr. 2137". (1130

Rebrauestsanweisungsn liegen auf oder
sind beim Abwart gratis ^u steReston.

llcstiditc VorI>MZ8t«lkc,

Bandes â Bntredoux
liefert billigst (418

Hàuarâ in Lt. (Kalleii.
Rüster sende franco ?,ur Binsicstt.

1383) >V0.FPI1 Bpstn! V0l'd0<)(UUUI^

àsvsrlZiÂuk
V00 si1î)ez.'xlg,ttirteii ?Iieàg.nu.eli, XllKoviiîtii00.11 U0<( H0I110-
st:U!000 Illîî ÜV 0ch U'g.àls.ss nul <1Ì0 IfnBl'ÎK(0'0Ì80.

IvN0^(0Ì3tl'N880 5, «0N8tllN^.

liWSt' lllllt fpAWWàèMck
lül-ikil kàmimsiel-

Beginn nsusr Rurss ain 8. Osttostsr. Brospestte gratis. (1375
Der gssarnints Bsstrxlan ist an der Bandssausstsllung in Krupps 3O „llntsr-

riosttsvsssn" dargestellt. (R 3061 /)

ltlüiileiküiküiüi iiiiil àiiàà IsiiRliiiil^illt
um H. Hintsrmeister in Tààt Mâ 2üricst,

lülnnliclist bestaunt durest die scliöne Ausstellung im eigenen Bavillon des sestweix.
^usstellungsparstes und âip,1ovairt für laervorra^onäs, vielseitiAv Beistungen,
einpstolilt sieli liötlielnst tür alle in ilir Robiet einsestlagenden Arbeiten. Direkte
Londungen und Anfragen bitte naest ILüsnaodt ^u adressiren. (1384

von Li'oult jp Pgri8:
Z Oràs âs Rix
^ Oràs â'Orgs
^ lBarins Äs xstits x>ois

M G àlisnns sèoBs
cZ RÎLi-àlisnns

M Lagon Ros Indes
Daxioon âo Sronlt

à-- B'ax'iooa-dnlionno
Dbige fein präparirto Luppenmestle in

Rlnuten äusserst sodinaoststaits, strättigs
stets xu stasten in der

IVà^kî'Làn 8p6?el'6i- unä

von 0. K Knon»' in I^eilbrvnn:
BluDsoninoRI, gsstooBtos
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1883. „Den besten Erfüll bata diejenigen Inserate, velcbe in die Hand der Frauenwelt gelangen,'1 September.

Das Töchter-Institut in Bellinsona (Kt, Tessin)
nimmt Töchtern auf zur Erlernung der italienischen Sprache. Um nähere Auskunft
wende man sich gef. an die Direktorinnen:
1391] A.. & M. JBiumi-Pouoni.

Deutschland Erfurt in Thüringen.
Director: IKIarl "Weiss,

Verfasser von »Unsere Töchter und ihre Zukunft«.

405] Allseitige Bildung konfirmirter Töchter für Haus und Lehen.
Deutsche u. fremde Sprachen ; (Gewerbe, Kunst u. Wissenschaft.

Höchste Referenzen.
Berichte und Prospecte unter obiger Adresse.

Möbelstoffe.

tl'SIM-iUTTER-v ::
vonJOHP MOSjMANN

784] Von schweizer. Aerzten und Autoritäten
der medizinischen Wissenschaft empfohlen und
als ausserordentlich heilkräftig erklärt: für
Blutarme, Bleichsüchtige, Magen- und
Verdauungsschwache, Nervenschwache, Recon-
valescenten. Unübertreffliches Hausmittel
zur Auffrischung der Gesundheit und zur
Verhütung vieler Krankheiten. Sollte in
keinem Hause fehlen. Preis per Flasche
mit Gebrauchsanweisung (für 2—5 Wochen
hinreichend) Fr. 2 50. Dépôt in St. Gallen :
Bellsteiner, Apotheker, sowie in den übrigen
Apotheken der Stadt und den meisten der Sciiweiz.

S
CACAO SOLUBLE

uchard
LEICHT LÖSLICHES CACAO-PULVER

VORZÜGLICHE QUALITÄT.

P
*3

Frankfurter Bügelkohlen
(Carboii-IYatroxi)

1112] Bisanhin das Beste, was in Bügelkohlen geliefert wurde, sowohl in Beziehung
der regelmässigen andauernden Heizkraft (mit diesen Kohlen kann drei Stunden
lang gebügelt werden, ohne nachzufüllen), als auch hauptsächlich, weil sie keine
Gase entwickeln und daher ohne Belästigung in jedem geschlossenen Räume
verwendet werden können. Diese Kohle ist daher auch Jedem zu empfehlen, welcher
sich eines andauernden Feuers ohne Rauch und Dampf zu bedienen hat.

Wiederverkäufer werden besonders berücksichtigt.
B. A. Steinlin zur „Schlinge", Laimath Nr. 1 und 2, St. Gallen.

ZET-cLscIh., ZBetW-orlsig'en, Teppicla.e-
Damast und Reps, 130 cm. breit per Meter von Fr. 2. — a

Fantasiestoffe, 130 cm. breit „ „ 2. 95
Velours anglais, 00 cm. breit „ 3. 75
Velours d'Utrecht, 00 cm. breit „ „ „ 4. 80
Bettvorlagen mit Bordüre und Fransen, Grösse 55/110 cm. 1. 50
Teppiche, Holländer, Grösse 140/200 cm 7. 70
Angora-Matten (Pelzvorlagen) 0. 50

Muster und Auswahlsendungen franko.
Henri D. Hoth,

1301] Zürich, 22 Stadthausplatz 22.

Ein fiir jede Hausfrau

Universal-
von G. Fietz & Sohn

ist das beste und bil-
In jedem Herd und Ofen
Arbeit in Kupfer mit
nung. Kein Anbrennen
Das Ausströmen des Aromas verhindert.

Koch-Topf
in Wattwyl
ligste Küchengeräth.
verwendbar. — Saubere
durchaus reiner Yerzin-
der Speisen möglich.

Dampfverschluss ohne jede
Gefahr. Grosse Zeit- und Holzersparniss garantirt.

Vorräthig in verschiedenen Grössen. Preis-Courant und Prospekt gratis.
Zeugniss. Der stete Gebrauch des Universal-Kochtopfes zum Backen, Dämpfen

und Dünsten befriedigt vollkommen und bestätigen wir unserseits oben angeführte
guten Eigenschaften gerne. Es ist dieses ausgezeichnete Fabrikat nicht mit
gewöhnlichen Bratpfannen zu verwechseln. Zur Vorzeigung von Musterstücken sind
wir gerne bereit. Die Eedaktion der „Schweizer Frauen-Zeitung"
480] im „Landhaus" in Neudorf-St. Gallen.

Prämirt :

Nürnberg 1S82. Bernhardiner
Slpssfecisi

Prämirt :

Wien 1873.

ilftüiW
(Diplom der schweizerischen Landesausstellung.)

Dieser hochfeine, nach einem alten Klostorrczept
fabrizirte Kräuter-Magenbitter wurde von den bekannten

Autoritäten, den Herren Universitäts-Professoren
Dr. L. A. Buchner, Dr. Kayser, Dr. Wittstein, sowie
von vielen berühmten Aerzten, wie Dr. Job. B. Kranz,
Dr. Schöner in München etc., als das beste Hausmittel
und wirksamste Stomachicum bezeichnet. —Seine
vorzüglichen Wirkungen hei Magenbeschwerden aller Art,
Magenkatarrh, Verdauungsschwäche, Blähungen,
Hämorrhoiden, Eckel vor Fleischspeisen etc. etc., sind
durch eine grosse Anzahl Dank- und Anerkennungsschreiben

von Aerzten und Laien seit einer Reihe von Jahren glänzend bestätigt.
Preis per Flasche mit Gebrauchsanweisung Fr. 3. 50 und Fr. 2. — Aecht zu

beziehen bei P. 1. Zollikofer zum „Waldhorn", St. Gallen, sowie in den bekannten
Niederlagen der Schweiz, [nee] Wallrad Ottmar Bernhard, Zürich.

Diplom-Adressen-Anzeiger der „Schweizer Frauen-Zeitung
(Mit wörtlichem Auszug der vom Preisgericht iu Zürich ertlieilten Noten.)

Abonnement für: 5maliges Erscheinen ITi*. £>. —, lOmaliges Erscheinen Fr. IO. —.

a

Bally, Gebrüder, Schönenwerd, Soloth. —
Für ausgestellte, gute Baumwollbänder.

Denzler, David, Zürich, Seiler. — Für die
aus gutem Material erstellten, gut
gearbeiteten Hanf- und Baumwollen-Seile.

Schelling, Fritz, St. Gallen. — Für gut
verstandene, rein stylisirte farbige
Vorhänge und Stores.

Blumer Sc Wild, St. Gallen. — Für
vielseitige, gediegene und preiswürdige
Fabrikate in Strumpfwaaren und in
Confections-Artikeln.

Müller, Jb., zur Sommerau, Zürich. —
Für hervorragende Leistungen in seinen
Lingerie-Artikeln.

Heer, G. X., Baden. — Für schöne
Ausstellung, praktische und gute Arbeit in
Herrenkleidern.

Schmid, Gebr., Zürich und St. Gallen. —
Für Gediegenheit ihrer Hemdenfabri-
kation.

Dürsteier, J., Wetzikon. — Für richtige
Vorführung der gewohnten Leistungen,
Gediegenheit und Preiswürdigkeit der
seidenen Unterkleider ohne Naht.

Fankhauser, Gebrüder, Burgdorf,
Leinwandfabrikation. — Für die schöne
Ausstellung in Leinwand, Tischzeug und
Taschentüchern, guten Materials und
gediegener Ausführung.

Meyer, J. J., Zürich. — Für vorzügliche
und vielseitige Leistung in Herren-Con-
fection.

Suter-Staub, J., Zürich. — Für gediegene
Leistungen in der Hemdentabrikation.

Leuthold & Sohn, &., Enge-Zürich. —
Für die Leistungsfähigkeit und
Preiswürdigkeit in Tricot-Unterkleidern und
in Filet-Arbeiten.

Weil Sc Co., Leopold, Zürich. — Für gute
Leistungen in couranten Artikeln der
Weiss waaren-Confection.

Bischoff, Joachim, St. Gallen. — Für eine
reichhaltige Ausstellung sehr guter
schweizerischer Schuhfabrikate und
verständnissvolle Anwendung richtiger
Prinzipien für Fussbekleidung.

Greinacher, H., St. Gallen. — Für die
gediegene Arbeit, den praktischen Werth
und Mannigfaltigkeit seiner Schuh-
waaren.

Müller, J. B., St. Gallen, Schuhmacher, —
Für solide und preiswürdige Arbeit.

Paschoud, F., Zürich. — Für preiswürdige
und sehr gut gearbeitete Waare, besonders

Knabenanzüge.
Schmid, Gebrüder, Burgdorf. — Für die

reiche Auswahl aller Sorten Leinengewebe

in glatten und Gebildewaaren guter
Qualität und vorzüglicher Arbeit.

Brupbacher, Sal., Zürich. — Für gedie-
geneund preiswürdige Arbeit in Damen-
Confection.

Meyer-Wäspi Sc Co., Altstetten, Z. — Für
Gediegenheit der Arbeit und Leistungsfähigkeit

in Strumpfwaaren.Kobelt Sc Preschlin, Oberuzwyl, St. G. —
Für sehr gute Leistungen in Bezug auf
praktische Herstellung von Hals- und
Taschentüchern auf der Stickmaschine.

Spörri, J., Zürich. — Für vorzügliche
Leistungen in der ganzen Damen-Con-
fection mit speziellem Verdienste um
Einbürgerung dieser Industrie.

Sutter Sc Cie., Jakob, Basel. — Für sehr

gute Leistungen auf dem Gebiete der
Lingerie und Kinder-Confection.

Rumpf, C. C., Basel. — Für ganz vorzugliche

Leistungen in Stoffen und
Unterkleidern aus Gesundheitskrepp.

Rannacher Sc Benario, St. Gallen. — Für
geschickte Einführung der für die St.

Galler Industrie wichtigen Rüschen-
Fabrikation.

Schuster Sc Co., Albert, St. Gallen. —
Für geschmackvolle Ausstellung
bestickter, gut stylisirter Möbelstoffe in
Kettenstich.

Altorfer, J., Zürich, Schneider. — Für
geschmackvolle Installation,
Mannigfaltigkeit der Leistungen und
durchschnittlich gute Arbeit.

Bär Sc Co., J., Zofingen. — Für gediegene
Fabrikation von Gesundheitskrepp.

Sallmann, Jos., Amrisweil, Iii. — Für
schöne, geschmackvolle und preiswürdige

Leistungen in Wirkwaaren.
Bally, C. F., Schönenwerd. — Für die

vorzügliche Qualität seiner Schuh-
Bloch, Jul., Kreuzlingen, Th. — Für

Gediegenheit seiner Fabrikate in Strumpf-
waaren.

Wirz-Eiefer Sc Co., Eriswyl, Kt. Bern. —
Für gute, gediegene Arbeit und hübsche
Auswahl in Strickwaaren und Tricots.

Baumann, Rudolf, St. Gallen, Schirm-
Fabrikation. — Für Mannigfaltigkeit
der Leistungen, gewandte Verwendung
des Rohstoffes und leistungsfähige
Fabrikation.

Kradolfer-Wild, St. Gallen. — Für gute
und solide Arbeit in den couranten
Artikeln der Damen- und Kinder-Confection.

Brun, Jost, Schönenwerd, S. — Für solide,
preiswürdige Leistungen in der
Fabrikation billiger Unterkleider.

Brendel-Maurer, E., Zürich. — Für
Gediegenheit der Arbeit in Lingerie.

Druck der M. Kälin'schen Buchdruckerei in St. Gallen.

1883. ,M bMev kddl dgdeii W»M illZNZke, Völcdö i« tie gM lîN fMeiivel! xelRUii^ 8öptvinh<?r.

Das lôàr-Institut in Dêllinsona M wm)
nimnrt Böcbtorn auk cur Brlernung dor italieniscben Lpracbe. Dm näbore Vuskunkt
wende man sied gek. an die Direktorinnen:

^4.. cö ^2U2Z22-^c>U0222.

D61vlKOlll3.Ilà in I^Iini-in^SN.
Director: TZI3.117I 'W^sìss^

Verfasser von ^Dnssrs Böcbter und ibrs ^ukunkt-,.

49o^ ^.IlLLitÎAe Zilion»' Ivonürmirtsr lôâter kür Hau8 unä Debsn.
Dentselis u. kreinäs Lpraelisn; DsvvsrDc, Xnn8t u. WÌ88EN8ebakt.

Hëàsts lìsksrsn^en.
Leriàte unà ?r08^sotc unter obi^sr ^iresse.

NödslLtoiis.

UliL UMWiilLUR v '

von^0^>^0LIi^â^
784/1 Von scbwoicer. Vercten und Autoritäten
rier mediciniscbon IVissenscbakt emxkoblen unä
als ausserordentlicb beilkräktig erklärt: kür
Blutarme, Bleicbsücbtige, Nagen- und Ver-
dauungsscbwacbo, Blervenscbwacbe, Recon-
valescenten. IInüdeitreKZedes Kaasmittel
smi- Viâisvliang âvr Hesnndbeit anâ /ar
Verbätnng vieler Lrankbeitea. Lollte in
feinern Illavse keklen. Breis per Blasclie
mit Hebraucbsanweisung (kür2—5ÌVocbgn bin-
reicbond) Br. 2 50. Depot in 8t. Hallen: lîeli-
steiner, Vpotlieker, sowie in den übrigen Vpo-
flicken der Ltadt unä den meisten der Lcbweic.

c^o 50

Ouckspll
l.cic«7 tö8liems c^c/to-i»uivcn

vonîàienc yu/^oà

<2>

?raàkurt6r LüKsIkolilsii
1112^ Lisanbin das Beste, was in Bügelkoblen geliefert wurde, sowobl in Becisbung
der regelmässigen andauernden Boickrakt (mit diesen Xoblen kann drei Ltunden
lang gebügelt werden, obne nacbcuküllen), als aucb bauptsäcblicb, weil sie keine
Hase entwickeln und dabor obne Belästigung in kodem gescblossenen Raums vor-
wendet werden können. Diese Xoble ist daber aucb dodom ?u empkeblen, welcber
siclr eines andauernden Beuers obne Raucb und Dampkcu bedienen bat.

IVlsäorverlcäuksr werden besonders berücksicbtigt.
L. á. Steiulin nur „8edliii^", làâ tir. l Md 2, Lt. Kalà

Damast und Reps, 130 cm. breit per Neter von Dr. 2. — a

^antasiestoLks, 130 cm. breit „ 2. 95,

Velours anglais, 30 cm. breit „ 3. 75
Velours â'I7trevd,t, 30 cm. breit „ „ 4. 80
Lettvorla^eu mit Bordüre und Brausen, Hrösse 55/110 cm. 1. 5,0

^explode, Holländer, Hrösse 140/200 cm 7. 70
H.uAora-lZlatteu (Belcvorlagen) 3. 50

Nüster und àswablsondunAen kranko.

1331^ Aüricb, 22 Ltadtliausplat? 22.

kin für Ml! lliiiiütidli

IIilivsrLg.1-
von k. k^ietl 6c 80ÜN

ist à "bests unà bil-
In ^sàeni Hsrà nnà Oksn
^.rl>sit in Kn^ksr inir
nnn^. Kein àbrennen
Das ^.nsstroinsn às8 ^roma8 veriiinàert.

^oelb-lDiiI
in ^attwyl
ÜKste XnàenAci-ûà
vsrwcnàBar. — Kanìisrs
ànro1iau8 rciner Vcr^in-
àsr Lpàcn niOAlieli.

Dainxkv6r8eiiln88 olins ^jsäc
(Ickaür. Drn886 Acit- unà L0l^sr8xnrnÌ88 ^arantirt.

Vorrätüi^ in veiîûieàcncn Drö386n. ?rsÌ3-00nrant nnà ?ro8xât ^ratÌ8.
Der stete (lebraucb des Bnivorsal-Rocìitopkss ?um Backen, Dämpken

und Dünsten bekriediAt vollkommen und bestätigen wir unserseits oben angekübrte
guten Bigenscbakten gerne. Bs ist dieses ausge?eicbnete Babrikat nicbt mit ge-
wöbnlicben Bratpfannen xu verwecbseln. !?ur Vorzeigung von Nusterstücken sind
wir gerne bereit. ^ Redaktion der „Lààr r'rausn-^oitung"
186k im „Dandbaus" in blsudork-Lt. Ballen.

Brämirt:
Xüruberg 1882. /Ksrnliaräinor

MMNKxsN'ß
Brämirt:

'lVieu 1873.

tMîsx«
(Dixloin àsr 3eIivfTÌ2srÌLLlisn I.auàs3ÂULLtà!iZ.)

Dieser bocbkeine, nacb einem alten LIosterre?ept
kabriNrte Hräuter-Uagsnbitter wurde von den bekannton

Autoritäten, den llorron Dnivorsitäts-Brokossoren
Dr. D. L.. Bucbner, Dr. Xa^ser, Dr. 'lVittstein, sowie
von vielen bsrübmten ^er?:ten, wie Dr. dob. B. Kran?,
Dr. Lcböner in Nüncben etc., als das beste Hausmittel
und virksamsts Ltomaobioum bo?eicbnet. —Leine vor-
xüglicben Wirkungen bei Nagenbssob'w'êrden aller ^rt,
Magenkatarrb, Vsrdauungssobvaolis, Lläkungeu, Hä»

morrkoiden, Rokel vor Blsisobspeissu eto. eto., sind
durcb eine grosso à?ab1 Dank- und Anerkennung»-

scbreiben von Ver?ten und Baien seit einer Reibe von dabron glänzend bestätigt.
Breis per Blascbe mit Bobraucbsanweisung Br. 3. 50 und Br. 2. — ^.oclit ?.u

belieben bei B. B. Xvllikoler ?um ,VValdborn", 8t. Hallen, sowie in den bekannten
Niederlagen dor LcbweD. fnvkj Ottnuir ZZeiubuill, /Üliell.

Vix1oiii-^ài'e886iì Ä61' ),8â>v6Ì!S6i' Miauen
(Nit vvûrtliàcni 7^tt8/>ig' äcr vcrn 1'!-sÌ8«'6lûekit in ^üricb srtüciltcn Nlntcn.)

Wli<>ri ri « >rn lur: .^rriDlÍASK Hli'sàsinSii. —, lOiriQliASS ^li'sàSinsri Ii. IO. —.
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Lallzr, L-ebrüdsr, Lobousuverd» Lolotb. —
Bür ausgestellte, gute Raumwollbänder.

Dsv2lsr, David, 2üriob, Seiler. — Bür die
aus gutem Naterial erstellten, gut gear-
beitoten Bank- und Baumwollon-Leilo.

Lobslàg, Drit2, Lt. Gallon. — Bür gut
verstandene, rein 8t)4isirte karbige Vor-
liänge und Ltores.

Dlumer 6- V7ild, Lt. Salien. — Bür viel-
seitigo, gediegene und proiswürdige
Babrikate in Ltrumpkwaaren und in
Honkections-Vrtikeln.

Uülior, I"b., ?ur Lonnnerau, 2üriob. —
Bür bervorragende Beistungen in seinen
Bingerie-Vrtikeln.

Bssr, L-. X., Dadsa. — Bür scböne Vus-
Stellung, praktiscbe und gute Vrbeit in
Berrenkleidern.

Lobmià, Hebr., 2üriob und Lt. Lallen. —
Bür Hediegeubeit ibrer Ilemdenkabri-
Kation.

Dürsteler, B, V7et2ikou. — Bür ricbtigs
Vorküürung der gowobnten Beistungen,
Hediegenlieit und Broiswürdigkeit der
seidenen Unterkleider ebne Babt.

Daukbaussr, Ssdrüdsr, Durgdork, Bein-
wandkabrikation. — Bür die scböne Vus-
Stellung in Beinwand, 4'iscb?eug und
Bascbontücbern, guten Natorials und
gediegener Vuskübrung.

Uszrsr, I. B, 2üriob. — Bür vorxüglicbe
und vielseitige Boistung in Berrsn-Bon-
kection.

Lutsr-Ltaub, I., 2üriob. — Bür gediegene
Beistungen in der Nemdcntabrikation.

Deutbolä â: Là, 2-., Dngs-2üriob. —
Bür die Beistungskäbigkoit und Breis-
Würdigkeit in Bricot-Bnterkloidern und
in Bilet-Vrbeiten.

IVeii Ä Lo., Dsoxoià, 2üriob. — Bür gute
Beistungen in couranten Vrtikeln der
IVeisswaaren-Hon kection.

Disobokk, üoaobiin, Lt. Lallen. — Bür eine
reicbbaltige Vusstellung sebr guter
scbweicerisclmr Lcbulìkabrikato und vor-
ständnissvolle Vnwendung riclitiger
Brincipien kür Bussbekleidung.

Lreinacbsr, H., Lt. Lallen. — Bür die ge-
diegene Vrbeit, den praktiscben VVertli
und Nannigkaltigkeit seiner Lcliuli-
Waaren.

Müller, B D., Lt. Lallen, Lcliulimaclier. -
Bür solille und preiswürdige Vrbeit.

Basoboud, 2üriob. — Bür preiswürdige
und sebr gut gearbeitete Naaro, beson-
ders Rnabenan?üge.

Lobmid, l?sbrüdsr, DurZdork. — Bür die
reicbe Vuswabl aller Sorten Boinenge-
webe in glatten und Bebildewaaren guter
(Qualität und vorxüglicber Vrbeit.

Druxbaobsr, Lab, 2üriob. — Bür gedie-
gone und preiswürdige Vrbeit in Damen-
Bonkection.

Alszrer-IVâsxi <8? Lo., Vltststtsn, /. — Bür
Hediegeubeit der Vrbeit und Beistungs-
käbigkoit in Ltrumpkwaaren.Lobslt ä- Brosobliu, Obsru2vzrl, Lt. B. —

Bür selir gute Beistungon in Lo?ug auk
praktiscbe Borstellung von Bals- und
Bascbentücbern auk der Ltickmascbine.

Lxörri, I., 2üriob. — Bür vor?üglicbe
Beistungen in der gan?en Damen-Bon-
section mit speciellem Verdienste um
Binüürgerung dieser Industrio.

Lutter ü Lis., 5akob, Dasei. — Bür sebr

gute Beistungen auk dem Bobieto der
Bingerie und Kinder-Bonkection.

Ruraxk, L. L., Dasei. — Bür ganc vorcug-
liebe Beistungen in Ltolken und Dnter-
Kleidern aus Hesundbeitskrspp.

Raunaober Ä Deuario, Lt. L-aUso. — Bür
gescliickto Binkübrung der kür die Lt.
Haller Industrie wicbtigen Rüsclmn-
Babrikation.

Làstsr S? vo., Vlbsrt, Lt. Sallsu. —
Bür gescbmackvolle Vusstellung be-
stiekter, gut st^lisirter Nöbelstokke in
Xettensticb.

Vltorksr, B, 2üriob, Lcbneider. — Bür
gescbmackvolle Installation, Nannig-
faltigkeit der Beistungen und durcb-
scbnittlicb gute Vrboit.

Dar Ä Lo., 5., 2àgêll. — Bür gediegene
Babrikation von Besundboitskrepp.

Zailmauv, ^kos., Vmrisvsii, Il>. — Bür
scböne, gescbmackvolle und preiswür-
digo Beistungen in VVirkwaaren.

Dall^, L. B., Lobônsnvsrà. — Bür die
vorcüglicbe Qualität seiner Lcbub-

Dloob, >Iu1., Xreu2linZSQ, Bb. — Bür He-
diegonbeit seiner Babrikate in Ltrumpk-
waaren.

Mr2.X1eksr ä- Lo., Drisv^i, Xt. Bern. —
Bür gute, gediegene Vrbeit und bübscbe
Vuswabl in Ltrickwaaren und Bricots.

Damnann, Rnàolk, Lt. Lallen, Lcbirm-
Babrikation. — Bür Nannigkaltigkeit
der Beistungen, gewandte Verwendung
des Robstotkes und leistungskäbige
Babrikation.

ILradolksr-IVild, Lt. L-allsv. — Bür gute
und solide Vrboit in den couranten
Vrtikoln der Damen- und Xinder-Bon-
kection.

Drua, ?ost, Loböueuvsrd, L. — Bür solide,
preiswürdige Beistungen in der Babri-
Kation billiger Unterkleider.

Drendsl-Aiaurer, D., 2üriod. — Bür Ho-
diegonbeit der Vrbeit in Bingerie.

Druck à N. Xâlin'sàu Duebäruekerei iu Lt. Ballen.
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